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Amtliche Wekcrnnlwachungen.
Calw.

Reichslagswahl.
Die Wahl eines Abgeordneten zum deutschen Reichstag findet in sämtlichen

Wahlbezirken am
Dienstag , de » 18 . Nov . d . I .,

statt . Die Wahlhandlung dauert ununterbrochen von 10 Uhr vormittags
Gis 6 Ubr abends und wird bezüglich des Beginns und des Schlusses der
Wahl keine Ausnahme zugelassen.

Die Abgrenzung und Nummerierung der Wahlbezirke des Oberamts Calw,
die Wahlvorsteher und (für Verhinderungsfälle ) deren Stellvertreter sind , wie
folgt , bestimmt:

Wahlbezirk. > Wahlvorstehers.
Name des

Stellvertreters.

1 Stadtschulthsiß Haffner.

Gemeinderat Schmid.

Gemeinderat Bub.

Karl Bozenhardt , Rot¬
gerbereibesitzer fnn.

Catw , südliche'
Hälfte,  mit Wim¬
berg,Tanneneck,Walk-
mühle , Krappen und
Bahnhof.

Calw , nördliche
Hälfte,  mit Gut
leuthaus u . Windhof.

Die Grenze beider Wahlbezirke bildet eine Linie , welche vom Weinsteg
durch das Biergäßchen , den Kirchberg entlang zum Zwinger zieht, wonach
im Bischofs das Gebäude Nr . 493 zur südlichen, Nr . 494 zur nördlichen,
im Zwinger das Haus Nr . 303 zur südlichen, Nr . 302 zur nördlichen
Hälfte gehört.

Schultheiß Wurster.
Schultheiß Keck.mit Ober-

:3 Agenbach.
4 Aichhalden

weiter.
Altbulach.
Altburg mit Welten¬

schwann u . Spindlers-
hof,Speßhardt,Alzen-
berg und Oberriedt.

t ^Althengstett.
Bergorte (Aichelberg,

Hünerberg , Meistern,
Rehmühle .)

Breitenberg.
Dachtel.
Deckenpfronn.
Emberg.
Gechingen.
Hirsau mit Weiler und

Dorf Ernstmühl
Holzbronn.
Hornberg.

8

9
20
21
12
23
14

25
26
17 >Liebelsberg.

Schultheiß Rupps.
Schultheiß Stoll in Alt¬

burg.

Schultheiß Flik.
Schultheiß Frey.

Schultheiß Kübler.
Schultheiß Eisenhardt.
Schultheiß Luz.
Schultheiß Nothacker.
Schultheiß Ladner.
Gemeinderat Lörcher m

Hirsau.
Schultheiß Dreher.
Schultheiß Blaich.
Schultheiß Hanselmann.

Gemeinderat Kübler.
Gemeinderat Bürkle.

Gemeindepfleger Rentschler.
Anwalt Weber in Welten¬

schwann.

Gemeinderat Luz.
Gemeinderat Volz.

Gemeinderat I . Flaig.
Gemeinderat M . Schneider.
Gemcinderat - U . Paulus.
Gemeindepfleger Kalmbach.
Gemeinderat Kühnle.
Gemeinderat Beeri in

Hirsau.
Gemeinderat Niethammer.
Gemeinderat Bäuerle.
Gemeinderat Rometsch.

s; Wahlbezirk.

18
19
20
21
22
23

Liebenzell.
Martinsmoos.
Monakam.
Möttlingen.
Neubulach.
Neuhengstett.

24 Nsuweiler mit Hofstett.
25 Oberhaugstett.
26 Oberkollbach m. Ebers

piel.
27 Oberkollwangen.
28 Oberreichenbach.
29 Ostelsheim.
30 Ottenbronn.
31 Röthenbach.
32 Schmieh.

33
34

35

36
37
38

Sinnnozheim.
Sommenhardt m.Lützen

Hardt und Kentheim.
Stanmiheim m . Waldeck,

Bahnhof Teinach und
Dicke.

Teinach.
Unterhaugstett.
Unterreichenbach

Dennjächt.
Würzbach und Naislach.
Zavelstein.
Zwerenberg.

mit

Wahlvorstehers.
Name des

Stadtschultherß Kmzler.
Schultheiß Schlecht.
Gemeindepfleger Bäuerle.
Schultheiß Graze.
Stadtschuttheiß Hermann.
Jakob Jourdan , Mehl¬

händler.
Gemeinderat Mich . Seeger.
Gemeinderat I . F . Stepper.
Schultheiß Roller.

'Schultheiß Ehnis.
Schultheiß Keppler.
Schultheiß Fischer.
Schultheiß Erlenmaier.
Gemeindepfleger Keppler.
Schultheiß Erhardt.

Gemeinderat Fuchs.
Schultheiß Rentschler.

Schultheiß Ernst.

m

Stellvertreters.

Stadtpfleger Emendörfer.
Gemeindepfleger Geiger.
Gemeinderat Volle.
Gemeinderat Johs . Kopp.
Stadtpfleger Schwenker.
Gemeinderat Peter Talmon»

L 'armse.
Anwalt Mast in Hofstett.
Gemeinderat Jak . Roller.
Gemeinderat Schroth.

Gemeindepfleger Hammann.
Gemeindepfleger Stoll.
Gemeinderat König.
Gemeinderat Baier.
Gemeinderat Hammann.
Gemeinderat Rentschler

(Schulzenbauer ) .
Gemeinderat Konz.
Gemeinderat Ehnis.

Gemeinderat Kömpf.

Gemeinderat Seitter.
Gemeinderat Rau.
Gemeinderat Beutler.

Gemeinderat Schüttle.
Gemeinderat Bauer.
Gemeinderat Hanselmann.

Gemeinderat Siegel.
Schultheiß Volle.
Gemeinderat Rittmann

Unterreichenbach.
39 Würzbach und Naislach . Gemeindepfleger Burkhardt.
40 Zavelstein . Stadtpfleger Nonnenmann.
41 Zwerenberg . Gemeinderat Wackenhut.

Der Abstimmungsort ist für den zweiten Wahlbezirk (Calw , nördliche Hälfte)
das nördliche Parterrezimmer im Rektoratsgebäude , für alle übrigen Wahlbezirke
das Rathaus der betreffenden Gemeinde , in den aus mehreren Gemeinden zu»
sammengesetzten Wahlbezirken Nr . 6 das Rathaus in Altburg , Nr . 14 das Rat¬
haus in Hirsau , Nr . 38 das Lokal der Kleinkinderschule in Unterreichenbach.

Vorstehende Bekanntmachung ist in jeder Gemeinde und Teilgemeinde,
soweit sie dieselbe betrifft , mindestens acht Tage vor der Wahl , also spätestens am

Sonntag , den 3 . November d . I . ,
auf ortsübliche Weise und durch Anschlag am Rathaus zu veröffentlichen , auch
sind hiebei die Wähler darüber zu belehren , wie die Stimmzettel beschaffen sein
muffen , um gütig zu sein (Z 10 und 11 des Wahlgesetzes und Z 15 und 19 deS
Wahlreglements ) . Ein zum Anschlag am Rathaus geeignetes Plakat geht den
Ortsvorstehern von hier aus zu.

Daß die Bekanntmachung auf ortsübliche Weise und durch Anschlag am
Rathaus geschehen ist , ist spätestens  bis zum 4 . November d . I . bei
Wartbotenvermeidung hierher anzuzeigen.

Calw,  den 26 . Oktober 1895.
K . Oberamt.

Voelter.

Die Orlsbthördtn siir die ArbkitkrverfichttMg
werden hiemit veranlaßt , die im Wege des Umtauschs
im letzten Vierteljahr abgegebenen alten Onittnngs-
karten spätestens bis 10 . November hieher ein-

/zusenden.
Mit denselben ist ein Verzeichnis über die

abgegebenen Karten , in welchem der Name des Ar-
Leiters , Stand , Geburtstag und Ort desselben , sowie
die Nummer der Karte angegeben ist, vorzulegen.

Calw,  den 26 . Oktober 1895.
K. Oberamt.

Voelter.

Die KrrLsvorsteHer
werden beauftragt , die Minifi .-Verfügung vom 16.

September 1888 (Reg .-Bl . S . 317 ) betreffend die
Beleuchtung der Fuhrwerke bei Nacht wieder
bekannt zu machen und mit allem Nachdruck zu hand¬
haben.

Den Polizeidienern ist mittelst Eintrags in das
Tchultheiftenamtsprotokoll aufzugeben , die Fuhr¬
werke genau zu überwachen und eventuell Strafanzeige
zu erstatten.

Calw,  26 . Oktober 1895.
K. Oberamt.

Voelter.

An die Ortspolizeibehordr « .
Nachdem in neuerer Zeit über die Zunahme

des Vertriebs minderwertigen und gefälschten Honigs
Klagen laut geworden sind, auch nach einem Gutachten

des Kaiserlichen Gesundheitsamts die schon seit längerer
Zeit im Handel befindlichen sog. Kunsthonige , welche
oft aus unreinem Stärkesyrup oder unreinem Stärke«
zucker, sog. Kartoffelzucker , hergestellt werden , häufig
nicht unbedenklicher Natur sind, so werden die Orts»
Polizeibehörden in Gemäßheit Erlasses K. Ministeriums
des Innern vom 9 . d. M . (Amtsblatt S . 399 ) an¬
gewiesen , dem Handel mit Honig eine erhöhte
Aufmerksamkeit zuzuwenden und gegebenenfalls
auf Grund der Bestimmungen der ZZ 10 ff. deS
Nahrungsmittelgesetzes vom 14 . Juni 1g79 (Reichs »-
gesetzbl. S . 145 ) vorzugehen.

Sollten die durch letzteres Gesetz gebotenen
Handhaben sich nicht als ausreichend erweisen , um
den beregten Mißständen entgegenzutreten , oder sonstige

1
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besondere Wahrnehmungen gemacht werden, so wäre
behufs Berichterstattung an K. Ministerium des In¬
nern Anzeige hieher zu erstatten.

Calw , 28 . Okt . 1895.
K. Oberamt
Voelter.

Die OrlsitehörLe«,
welche mit der Erledigung des oberamtl . Auftrags
vom 37 . Sept . d . I . (Calwer Wochenbl . Nr . 116)
betr . die Jahresschätzung der Gebäude noch im
Rückstand sind, werden an ungesäumte Vorlage des
verlangten Berichts erinnert . Eventuell ist Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Calw,  den 28 . Oktober 1895.
K. Oberamt
Voelter.

Tagesneuigkeiten.
(Amtliches aus dem Staatsanzeiger .j

Am 25 . Oktober ist von der Evangelischen Oberschul¬
behörde die Schulstellr in Ettlenschieß,  Bez . Ulm,
dem Schullehrer Roth  in Hühnerberg -Meistern , Bez.
Calw , übertragen worden.

— Die unterm 17 . Februar 1893 erfolgte
Bestellung des Wundarztes 3 . Abteilung , Martin
Lörcher  von Althengstett zum Stadtwundarzt in
Calw,  ist von der Kgl . Regierung des Schwarzwald¬
kreises am 35 . Oktober 1895 nachträglich bestätigt
worden.

8 . Liebenzell,  28 . Okt . Gestern Vormittag
hielt der seit 11 Jahren in China thätige und nächster
Tage wieder dahin abgehehende Missionar Di lg er
in der hiesigen Stadtkirche vor einer zahlreichen Zu¬
hörerschaft eine Missionspredigt über 1. Kor . 15 , 58.
Der gewandte Redner sprach über den Missionsbefehl
als Antrieb zum Missionswerk , die Missionsarbeit als
Missionskreuz und den Missionserfolg . Bei ersterem
Punkt bemerkte derselbe , daß uns durch den japanisch¬
chinesischen Krieg die Chinesen näher gerückt worden
seien, unser Interesse erweckt haben , und daß dadurch
der Herr der Christenheit ihre Missionsaufgabe aufs
neue vor Augen gestellt habe . Er bedauerte , daß die
christlichen Geschäftsleute den Heiden statt des Christen¬
tums meistenteils nur Bierflaschen u . dergl . bringen.
Als Missionskreuz bezeichnet« er die Einsetzung des
eigenen Lebens , die vielen Entbehrungen , das Erlernen
der Sprachen , die Schwierigkeiten bei Errichtung von
Missionsstationen und Bekämpfung des Aberglaubens.
Dieses Kreuz werde gelindert durch den schönen Er¬
folg der Mission . Er selbst habe in 11 Jahren
230 Chinesen getauft , welche einen Vergleich mit
unfern Christen wohl aushalten . Die Basler Mission
zähle in China bereits 100000 bekehrte evangelische
Christen.

Horb,  23 . Okt . Bier Bewohner von Eutingen
kamen mit angekauftem neuem Wein auf der Heim¬
fahrt nach dem Dorfe W ., um zu übernachten . Die

mit Weinfässern beladenen Wagen blieben auf der
Straße stehen . Als am andern Morgen nach 3 Uhr
die Eutinger aufstanden , um die Pferde wieder einzu¬
spannen , fanden sie einen Mann auf einem ihrer
Fässer sitzen und mit einem Schlauch Wein entnehmen.
Die Eutinger sprangen herbei , faßten den Mann und
bald zeigte es sich, daß der Mann der bestellte nächt¬
liche Hüter von Ordnung und Gesetz in W ., der
Nachtwächter war.

Solitude,  24 . Okt . Nachdem seit gestern
abend unsere kleine Hochebene von dichten Nebelschwaden
eingehüllt war , stellten sich heute nachmittag zwischen 3
und 4 Uhr , bei einer Temperatur von - i- 1° Reaumur,
die ersten Schneeflocken ein.

Stuttgart,  36 . Oktober . Heute nacht nach
11 Uhr ist in einer Fleischrauchkammer der Appen-
zeller ' schen Metzgerei in der Calwerstraße Feuer ent¬
standen ; der Ruß hatte sich entzündet . Die Berufs¬
feuerwache löschte das Feuer . Ein Schaden ist nicht
entstanden.

Stuttgart,  27 . Okt . Dem Bildhauer B a u sch
in Stuttgart wurde bei der Concurrenz für die künst¬
lerische Ausschmückung des Friedrichsplatzes daselbst
der erste Preis zuerkannt . Bausch ist auch im vorigen
Jahre bei den Wettbewerben in Wiesbaden (Panther¬
gruppe für das königliche Hoftheater ) und in Darm¬
stadt (Giebelfeld für den Neubau der technischen Hoch¬
schule) mit ersten Preisen ausgezeichnet worden . Für
letztere hat er die Ausführung erhalten.

Eßlingen,  26 . Okt . (Polizeibericht ) . In
einem hiesigen größeren Confektions -Geschäft fehlten
in letzter Zeit allmählich verschiedene Waren im Wert
von über 300 Es hat sich nun ergeben , daß
ein Frauenzimmer aus dem Bezirk , das öfters Ein¬
käufe im Laden gemacht, bei dieser Gelegenheit die
Waren entwendete . Die meisten gestohlenen Gegen¬
stände konnten wieder beigebracht werden . Die Diebin
wurde von Fahnder Bühler festgenommen und ans
k. Amtsgericht eingeliefert.

Plochingen,  34 . Okt . Vor einigen Tagen
wurde eine hiesige Köchin, welche in dem benachbarten
Baltmannsweiler der einer Hochzeit thätig war , auf
dem Heimweg von einem Strolch angehalten , der ihr
mit Erstechen drohte , wenn sie ihm nicht ihr Geld
gebe. Die Frau gab ihm in der Angst ihre Bar¬
schaft mit 3 Von dem Thäter , der in dem
Walde sofort eine andere Richtung einschlug, hat man
bis jetzt keine Spur.

Göppingen,  27 . Okt . Gestern Abend wurde
der in den 30er Jahren stehende Ankuppler Lipp,
Vater von 3 Kindern , auf dem hiesigen Bahnhof von
einem Güterzug überfahren und schrecklich verstümmelt.

Vom Unterland.  Der Herbst ist nun in
der Hauptsache vorüber . Die Weingärtner haben
allen Grund , mit dem Ertrag ihrer Weinberge zu¬
frieden zu sein, denn nicht nur war der Preis ein
recht hoher , sondern das geschätzte Quantum wurde

auch fast überall übertroffen . Weniger zufrieden ',
wollen manchmal die Weintrinker sein . 50 Pfg . für
'/ - Liter will manchem zu viel sein. Man habe da
und dort 14 Tage bis 3 Wochen zu früh gelesen,
hört man oft sagen . — Der endlich eingetretene aus¬
giebige Regen befreit unfern Bauernstand von einer
großen Sorge . Die Feldmäuse hatten in besorgnis¬
erregender Weise überhand genommen . Nun wird
hoffentlich die Plage ein schnelles Ende finden . Solchen
Kalamitäten gegenüber ist der Mensch machtlos ; Gift
legen schadet wohl mehr , als es nützt , weil zwar
einige Mäuse getütet , aber auch nützliche Tiere mit
vergiftet werden . Die Natur findet da immer wieder
die rechten Mittel und Wege.

Adelmannsfelde  n. Eine seltene Feier
wurde letzten Sonntag hier begangen . Die Wundarzt
Halle  r ' schen Eheleute , welche sich trotz zurückgelegter
86 Lebensjahre noch bis in die letzte Zeit vollkommener
geistiger und körperlicher Rüstigkeit erfreuten , konnten
auf eine 60jährige glückliche Ehe zurückblicken und ihre
diamantene Hochzeit  feiern , umgeben von fünf
noch lebenden Kindern . Dem Jubelpaare wurden
von nah und fern Glückwünsche zu teil . Aufs höchste
erfreut aber und tief gerührt wurde dasselbe durch
die huldvolle Teilnahme Ihrer Königlichen
Majestäten,  welche Ihre Glückwünsche in einem
huldvollen Kabinettschreiben aussprechen und zugleich
Ihre Bildnisse in prächtigem Rahmen als Hochzeits¬
geschenk dem greisen Paar zugehen ließen.

Ulm,  26 . Okt . Heute Vorm , fielen hier die
ersten Schneeflocken  dieses Winters . — Gipser»
meister Bosch war gestern im Gosbacher Wald auf
der Jagd . An einem Dachsbau ging ihm unver¬
sehens das Gewehr los und der Schuß zerschmetterte
ihm den linken Arm vollständig . Der 76jähr . Mann
ist noch gestern seinen Verletzungen erlegen.

Herbertingen,  27 . Okt . Die Fahrten der
sog. Daimler -Motoren scheinen dem Verkehr nur
mangelhaft dienen zu können , denn sie sind häufigen
Störungen ausgesetzt . So blieb vorgestern vormittag
dieser Motorwagen auf der Fahrt von Saulgau hier¬
her stecken und vorgestern nachmittag passierte auf der
Fahrt von Riedlingen hierher kurz vor der Station
dasselbe , so daß die Passagiere zu Fuß bis zur Station
gehen mußten.

Waldsee,  24 . Okt . Der wegen Brand¬
stiftungsverdacht in Haft genommene Pächter Hilde¬
brand  von Brand bei Haidgau gesteht nun nach
vielen Ausflüchten ein, das Haus , mit welchem auch
Vieh verbrannte , selbst angezündet zu haben . Vor
ungefähr 6 Wochen ging Hildsbrand mit seinem
Inventar um ca. 1100 ^ höher in die Brand»
Versicherung. Es wird vermutet , H . habe einige
Stück Vieh schon vor der Katastrophe weggegeben
und solche ebenfalls im Feuer umgekommen an¬
gemeldet.

Friedrichshafen,  26 . Okt . Bei der drei¬
tägigen Hofjagd  im Seewald ergab die Gesamt-

dd - N̂achdruck verb-Irn-I

Kriegs -Grinnerungen
von Th . Schmidt.

H. An der Loire.
(Fortsetzung .)

Natürlich mußten weit ausgedehnte Requisitionen gemacht werden , die durch¬
aus nicht ungefährlich waren , denn die durch jene erbitterte Landbevölkerung hatte
sich im Geheimen in allen Orten bewaffnet und lauerte in dm Weinbergen , Ge¬
hölzen oder sonstigen Verstecken kleineren Trupp - auf , um sie zu überfallen oder
aus der Entfernung zu beschießen. Der Krieg artete gegm Ende Dezember in
einen wahren Guerillakrieg auS . Tagtäglich wurden FranctireurS eingebracht,
welche einen Transport oder einen einzelnen unterwegs erschöpft oder krank zurück¬
gebliebenen Soldaten hinterrücks überfallen und auSgeraubt bezw. getötet hatten.
Die Wahnwitzigen , die in ihrer blinden Wut gegen den siegreichen Feind sich zu
solchen Tollheiten hatten hinreiben lassen, büßten ihre Thaten fast immer mit dem
Leben.

Selbstverständlich waren bei den geschilderten Mühsalen und Beschwerden
und täglichen Gefechten die Abgänge an Tobten , Verwunveten und Kranken , nament¬
lich letzteren, groß ; manche Compagnie zählte nur noch 70 , 60 und 90 Mann und
wurde nicht selten aus dem Feuer von einem Feldwebel oder alleren Chargirten
herausgeführt.

BiS zum letzten Drittel deS Dezembers war ich zu* meiner großen Freude
keine Stunde krank gewesen , und hoffte ich bestimmt , da der Feldzug sich seinem
Ende zuneigte , bis zum letzten Gefechtstage bezw. Friedensschluß bei der Batterie
zu verbleiben . Allein mein Wunsch sollte sich nicht erfüllen . Eine einfache Erkäl¬

tung , die ich kaum beachtete, war der Vorläufer einer gefährlichen Krankheit , der
roten Ruhr . Trotzdem diese ziemlich heftig auftrat , meldete ich mich doch nicht gleich
krank, sondern marschirte mit der Batterie noch bis Vendome mit . Hier , wo ich
einen Tag der Ruhe pflegen konnte, gesellte sich plötzlich zu jener Krankheit eine
zweite, Gelenkrheumatismus , welcher mich derart peinigte , daß ich mich bei unserm
gefürchteten Dr . Eisenbart krank melden mußte . Was dieser mit mir begann , habe
ich bereits in einem früheren Kapitel erzählt . Erst nach drei Tagen , während welcher
ich heftig fiebernd bei strenger Kälte auf der Protze von Ort zu Ort gefahren wurde,
kam ich, als die Batterie Vendome wieder berührte , auf Befehl des Batterie -ChefS
ins Lazarrty . Ich war so schwach daß mich drei Kameraden vom Appellplatze fort-

' tragen mußten.
Schwer wurde mir der Abschied von den lieben Kameraden , besonders von

dem stets zum Helfen bereiten Knülle , den ich leider nie wieder gesehen habe , da er
bald nach der Heimkehr in die Garnison entlassen wurde . Fünf Monate hatte ich
Freud und Leid mit meinen Geschütz-Kameraden geteilt und in so schwerer Zeit
hängt man doppell fest an einander . — Ultiw » ratio rsgis , so lautet der Spruch
aus den Gelchützröhren , „Die letzte Hilfe des Königs !' Wie oft hatte mein Geschütz,
der Pauke gleich, zu dem wilden Kricgtztanze dumpf den Takt geschlagen ! Wie oft
hatten uns die braven Kameraden von der Infanterie zugejubelt , wenn wir . Schwar¬
zen" heranraflelten ! . Da komuit unsere Artillerie !" Was diese Worte bedeuteten,
das weiß jeder Infanterist , der in Frankreich vor dem Feinde stand . Ich war gern
Soldat und stolz darauf , mein geliebtes Vaterland mit verteidigen zu können.

Das war für mich nun alles vorbei , ich war herausgedrängt aus dem Ruhmes¬
pfade des siegreichen Heeres , und der Wunsch , als Sieger wieder mit einziehrn zu
können in die Garnison , ein Wunsch , dessen Erfüllung jedes Jünglingsherz höher
schlagen läßt , er sollte sich leider nicht erfüllen . Dagegen rollte sich noch einmal
ein Bild von furchtbarer Tragik und ergreifendem Ernst vor meinen Augen ab k-
Täglich , stündlich war ich im Lazareth Zuschauer all des Unheils und Schreckens,
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strecke: 43 Hasen , 37 Rehe , 3 Rehböcke, 4 Fasanen,
wovon durch den König  2 Rehe und 1 Rehbock er¬
legt wurden.

München,  23 . Okt . Die M . N . N . schreiben:
Die Kunde von einer That , wie sie sich glücklicherweise
nur selten in der Geschichte unserer Armee verzeichnet
findet , durcheilte heute Nachmittag mit mancherlei
Uebertreibungen die Stadt . Der Sachverhalt ist nach
dem Polizeibericht folgender : Heute Mittag hatte ein
Sergeant des l . Jnf .Regts . von der Marsfeldkaserne
aus einen Soldaten zum Militärgefängnis zu trans¬
portieren . Dieser entsprang jedoch und gab auf zwei
ihm zu Pferd nacheilende Offiziere 5 Revolverschüsse
ab . Den 6 . Schuß abzufeuern wurde er durch Ueber-
reiten verhindert . An der Ecks der Spatenstraße
konnte der Flüchtling wieder festgenommen werden.
Don den Offizieren ist keiner verletzt , dagegen erhielt
dem Vernehmen nach der Sergeant eine Schußwunde.

München,  26 . Okt . Gestern Abend stürzte
ein Haus an der Amalienstraße ein . 4 Arbeiter liegen
unter den Trümmern ; zwei von denselben sind ver¬
heiratet . Als Ursache des Einsturzes wird schlechtes
Baumaterial angegeben.

München,  23 . Okt . Im Finanzausschuß der
Abgeordnetenkammer teilte auf eine Anfrage des Refe¬
renten Abg . Landmann der Minister v. Crailsheim
über das Befinden des Königs Otto  mit , daß er
gelegentlich seiner Besuche in Fürstenried und so auch
kürzlich den geistigen und körperlichen Zustand des
Kranken durchaus unverändert gefunden habe . Der
König könne ein hohes Alter erreichen.

Kehl  a . Rh ., 27 . Okt . Morgen früh zwischen
8 und 9 Uhr wird der Statthalter von Elsaß -Loth¬
ringen in Begleitung des Unterstaatssekretärs Zorn
von Bulach  den Stand der schon in Angriff ge¬
nommenen Arbeiten der festen Nheinbrücken Straß-
burg — Kehl besichtigen und dann eine Strecke rhein-
abwärts fahren , um die Stromverhältnisse aus eigener
Anschauung kennen zu lernen . Seit Samstag ist auch
auf badischer Seite mit dem Bau begonnen worden
und zwar zunächst mit der Zerstörung des Ufermauer¬
werks.

Mülhausen,  26 . Okt . Der Mülhaussner
„Expreß " veröffentlicht an der Spitze seiner heutigen
Nummer einen längeren Artikel , betitelt : „Nach 25
Jahren ", in welchem er sich in scharfer Weise gegen
die noch immer in Elsaß -Lothringen bestehende Aus¬
nahme -Gesetzgebung wendet . Das Jahrhundert der
Erfindungen und des Verkehrs sei in Elsaß -Lothringen
gleichbedeutend mit Geistestötung und Prozeßknebelung.
Niemals sei die Unzufriedenheit mit den bestehenden
Zuständen größer gewesen als jetzt. Industrie und
Landwirtschaft lägen schwer darnieder . Der Artikel
schließt mit den Worten : „Sind denn die 25 Jahre
deutscher Herrschaft noch keine genügende Garantie
für die längst eingetretene Ruhe der Bevölkerung ."
Schaffe man Diktaturparagraph und alle die Aus¬

nahmegesetze ab, die die Entfaltung wahren und echten
Bürgerlebens verhindern . Stelle man uns politisch
gleich mit den übrigen deutschen Staaten , dann wird
die ungesunde , tötende Kirchhofsluft einem aufatmen¬
den Leben weichen. Es kann keine berechtigtere For¬
derung heute nach 25 Jahren geben , als die Ab¬
schaffung des Ausnahmezustandes . Möge sie die Re¬
gierung bewilligen , bevor es zu spät ist.

Leipzig,  26 . Okt . Die Einweihung des
Reichsgerichtsgebäudes  ging heute in feier¬
licher Weise vor sich. Um 11 Uhr 2V Min . traf der
König von Sachsen  in Begleitung des Prinzen
Georg,  um 11 '/ - Uhr der kaiserliche Sonderzug auf
dem Dresdener Bahnhofe hier ein . Die Begrü¬
ßung der Majestäten  war äußerst herzlich. Die¬
selben begaben sich direkt nach dem Festplatz . Daselbst
verlas zunächst der Reichskanzler Fürst Hohenlohe
die in den Schlußstein zu legende Urkunde . Alsdann
übergab der bairische Bundesbevollmächtigte , Justiz¬
minister Freiherr v. Lerchenfeld , dem Kaiser
die Kelle mit einer Rede , in welcher er auf die deutsche
Einigkeit hinwies . Hierauf überreichte der NeichStags-
präsident Frhr . v. Buol  dem Kaiser den Hammer,
welcher mit folgenden Worten die üblichen drei Hammer¬
schläge vollzog : Im Namen des dreieinigen Gottes:
Recht muß Recht bleiben . Es folgte alsdann die An¬
sprache des Neichsgerichtspräsidenten v. Oehlschlä-
ger.  Derselbe sprach dem Kaiser und dem Könige
von Sachsen den Dank für ihr Erscheinen aus und
schloß mit den Worten : Im Namen aller , die als
Hüter des Rechts hier eingesetzt sind , gelobe ich an
dieser geweihten Stelle : „wir werden getreulich Wacht
halten , daß das Recht für jetzt und alle Zeiten ge¬
wahrt bleibt und daß das Unrecht keinen Einlaß
findet . Die Feier , welche um 12 Uhr 5 Min . ihren
Anfang nahm , schloß um 12 ' / , Uhr.

Leipzig,  26 . Okt . Durch den Andrang des
Publikums am Dresdener Bahnhofe brach ein daselbst
angebrachter Staketenzaun ein , wobei mehrere Per¬
sonen verletzt wurden . Ferner wurde durch eine ein-
ftürzende Säule ein 12jähriger Knabe getötet und
einige Personen verletzt.

Eisfeld,  24 . Okt . Der von Koburg kom¬
mende Nachtzug der Werrabahn fuhr auf der Strecke
Eisfeld -Beilsdorf in eine Schafherde und tötete 85
Schafe.

Berlin,  26 . Okt . Der heutige 95 . Ge¬
burtstag Moltkes  wird feierlich begangen . Der
Kaiser wird am Sarge gleichzeitig anläßlich der Kriegs¬
erinnerungsfeiern einen großen Lorbeerkranz nieder¬
legen lassen, ebenso die Offizierkorps der Regimenter,
denen Moltke nahegestanden hat.

Berlin,  26 . Okt . Der „Vorwärts " ver¬
öffentlicht heute ein Rundschreiben des Regierungs¬
präsidenten von Potsdam vom 29 . Sept . d. I . an
die Landräte , in welchem letztere zur Bekämpfung
der straffälligen Aufreizungen , insbesondere auf dem
Gebiet der Presse , wiederholt um eine sorgfältige

Ueberwachung der sozialistischen und anarchistischen
Zeitungen und Flugblätter ersucht werden . Die Polizei¬
behörde habe diese Preßerzeugnisse einer genauen
Durchsicht zu unterziehen und die ihr straffällig er¬
scheinenden Veröffentlichungen zur Kenntnis des Staats¬
anwalts zu bringen.

Berlin,  26 . Okt . Wie die „Neuesten Nach¬
richten " aus Friedrichsruh melden , ist das Befinden
des Fürsten Bismarck  abgesehen von den zeitweilig
auftretenden Gesichtsschmerzen ein gutes , dagegen das¬
jenige des Dr . Schwenniger ein wenig befriedigendes.

Graz,  27 . Okt . Der Inhaber eines hiesigen
ersten Damen -Confektionsgeschäfts wurde wegen grober
Unsittlichkeitsvergehen verhaftet . In dieser Angelegen¬
heit soll eine große Anzahl junger Männer aus den
besten Gesellschaftskreisen kompromittiert sein.

London,  26 . Okt . Die „Times " meldet aus
Hongkong:  Als die Nachricht von dem Abkommen
zwischen Rußland und China und die bedeutenden
Konzessionen Chinas an Rußland in Hongkong be¬
kannt wurden , sei ein Entrüstungssturm gegen die
chinesische Regierung erfolgt . Die Zeitungen klagen
Frankreich und Rußland an , China teilen zu wollen.

Permischtes.
Edler Wettbewerb.  Auf die Frage : „Wo

kauft man am billigsten ?" giebt der Anzeigenteil des
Südpfälzischen Wochenbl . zu Bergzabern Antwort , in
dem wiederholt zu lesen steht: „Freie Fahrt nach
Landau und zurück gewährt die Firma I . u . Sch.
von jeder pfälzerischen Station aus bei Einkauf von
nur 20 Daraufhin zeigt die Firma A . H . zu
Steinfeld an : „Um jede Konkurrenz , besonders aber
einer Landauer Firma zu überbreten , habe mein ohnehin
großes Lager in Manufakturwaren vergrößert und
verkaufe sämtliche Artikel , den heutigen Wollpreisen
entsprechend , zu bedeutend herabgesetzten Preisen . Bei
Einkäufen von 20 ^ vergüte ich die Eisenbahnfahrt
sämtlicher pfälzischer Stationen , bei größeren Ein¬
käufen gebe freien Mittagstisch , eventuell auch noch
den Kaffee ."

Reklameteil.

von einigen tausendProfessoren
und Aerzten erprobt und em¬
pfohlen ! Beim Publikum seit
14 Jahren als das dost «,
billiKSt « u. unsellüälioksts

MrMßiiG-
und̂.dkMrirlittsI.
beliebt und wegen seiner an¬
genehmen Wirkung Salzen,

Tropfen , Mixlureu , Bitterwässern re. vorgezogen.
Erhältlich nur in Schachteln zu Mk. 1.— in den

Apotheken und muß das Etiquett ein weißes Kreuz , wie
obenstehende Abbildung , in rotem Felde tragen.

welche ein Krieg mit sich führt . Man muß ein Feldlazareth , in das fortwährend
neue Verwundete hineingetragen werden , mit eigenen Augen gesehen haben — eine
Schilderung all des Elends ist unmöglich ! —

Fast drei Monate fesselte mich meine Krankheit an daS Bett , und als ich
endlich Ende März mit einem Transport Verwundeter und Kranker mein heißgelieb¬
tes Vaterland wiedersah und man uns in Alzey, einem freundlichen Städtchen in
Hessen, vorsichtig aus dem Eisenbahnwagen hob , da konnte ich, der kaum 21jährige
Jüngling , mich nur mittelst zweier Stöcke fortbewegen . Aber trotz dieses kläglichen
Zustandes erfüllte eS mein Herz mit hoher Gcnugthuung , daß all die schweren
Kämpfe und Entbehrungen nicht umsonst gewesen , daß all die Ströme Blut nicht
nutzlos geflossen waren . ? ro glvri » et patria , so lautet der zweite Spruch auf
unseren Geschützrohren , und „für Ruhm und Vaterland " war ja gestritten in heißen
Kämpfen und „Gott war mit uns " ; er erfüllte endlich das heiße Sehnen der deut¬
schen Völker ! Deutschland  stark und mächtig , mit einem Helden als
Kaiser an derSpitze — daswardcrSregespreisdeSbl utig - heißen
RingenS!

HI . Auf Requisition.
i.

Wochen waren seit der Einschließung von Metz vergangen ; die spröde „Jung¬
frau " zeigte sich noch immer widerspenstig , obgleich wir eS an Beweisen unserer
Huldigung weiß Gott nicht fehlen ließen . Der Gürtel um ihren jungfräulichen
Leib schien sie aber doch manchmal zu drücken, denn sie machte wiederholt verzweifelte
Versuche, ihn zu sprengen . Es nützte nichts , er war aus deutschem Stahl und Eisen
geschmiedet und ließ an Zähigkeit und Festigkeit nichts , absolut nichts zu wünschen
übrig . Unter diesen Umständen wäre nun das Vernünftigste gewesen, sich dem
ritterlichen Minnewerber zu ergeben , wie es die Schwester Sedan bereits gethan,
aber nein , sie blieb für uns unnahbar , und wenn wir auch gerade nicht wie weiland
Ritter Toggenburg „harrend ron des Morgens Lichte bis zu Abends Schein , stille

Hoffnung im Gesichte" unthätig vasaßen , sondern ihr dann und wann unsere Gegen¬
wart in Erinnerung brachten , so fing unser Aufenthalt vor dem Thore des Schlosses
der Spröden doch nachgerade an ungemütlich zu werden . Nicht , daß wir uns lang¬
weilten oder unsere LiebeSglut « kältet wäre , nein , dazu war der Preis des Besitzes
zu kostbar ; aber schwer „im Magen lag sie uns . sie, die uns dazu verwteilte , heute
Rindfleisch mit Reis und morgen Reis mit R ndfl rsch ,u essen. Gewiß sind beides
ganz nahrhafte Speisen ; indeß auch ein Soldat « ma >en, der bekanntlich in Hinsicht
der Fsinschmeckerei nicht verwöhnt >st, sträubt sich endlich dagegen , immer wieder
ein und dasselbe Gericht zu verdauen . Auch der Anblick der von Maul - und Klauen¬
seuche befallenen Rinder trug nicht gerade zur Steigerung des Appetts auf Rind¬
fleisch bei. Kurz wir waren genannten Gerichts herzlch satt ; um so b ff r mundete
eS jedoch den im Dorfe MaizsreS zurückgebliebenen Insassen ; n»t giotzen Kübeln
kamen sie Mittags zu uns ins Biwak und holten sich die Rste unserer Mahlzeit.

„Wenn man doch noch einmal eine saftige Schweinekotelette essen könnte,"
meinte unser Zugführer eines Mittags , diese ewige Rsissuppe mit R -ndfleisch ist
schrecklich, fürchterlich , bringteineki zur Verzweiflung . Weiß keiner von Ihn . » Rat ? '
fragte er uns.

Wir schüttelten die Köpfe . — SckweinSbroten — Himmel welche Wonne!
dachte ich. und mir lief das Wasser IM Munde zusammen . — Hatte ich schon über¬
haupt seit dem Ueberschreiten dr Grenze em Borstenner mit kühn germgelt -m Schwanz
gesehen ? Nein ! Wo wir hinkamen , war cll s diS aus die Borsten in der Bürste
von diesen niedlichen Tbieren vertilgt . E n Adsucki>n der nächsten Döifer war un¬
nütz ; nirgends sind die Oit 'chasten in Fra keich wo der Kneg wütdete . wohl so
arg heimgesucht , wie um M >tz.

Umsomehr war ich überrascht , als ein-e Morgens unser Baiterie -Chef dem
Reserve -Lieutenant R . m der an ihm bekannten lakonischen Kurze den sonderbaren
Befehl erteilte : „Wagen nehmen — Schwein >ole ."

(Forrietzung ' lg
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ZNÜichk ZeLsülltmachMgell.
Wottenbuvg.

Die Verpachtung der Marktstandplätze
auf dis Zeit vom Herbstmarkt1895 bis Pfingstmarkt 1896 incl. erfolgt für
Hafner , Gcschirrhändler und die Verkäufer in gedeckten Ständen

am Samstag , den 2. Wov . d. I ., nachmittags 3 Ilhr,
für Kübler , Gerber , Schuhwaren - und alle andern Verkäufer

am Montag , den 4 . Mov . d. A , vormittags */r8 Ahr,
gegen sofortige  Vorauszahlung des Pachtgelds.

Hiezu sind Liebhaber eingeladen.
Den 24. Oktober 1895.

Stadtpflege.
Eberle.

Tcinach.

Werkauf
eines Wüßkeanwesens.

Die zur Konkursmasse des Johann
tOberle , Müllers dahier gehörige Liegen¬
schaft, bestehend in:

einem 2stock. Wohn-
und Mahlmühle-
gcbäude mit 2
Mahlgängen und
1 Gerbgang, die
sogenannte untere
Mühle,

einer besonders stehenden Scheuer mit
Stallungen,

2 lia 65 s Feldgrundstücken(meistens
Gärten unv Wiesen) in der Nähe
der Gebäulichkeiten,

Gesamtanschlag 18,050
wird am
Montag , den 4 . November 180 » ,

vormittags 1k Uhr,
in dem hiesigen Rathaus erstmals im
öffentlichen Aufstreich zum Verkauf ge¬
bracht werden.

Die Mühle hat eine fast immer gleich¬
mäßige und stets ausreichende Wasser¬
kraft. Vermöge derselben könnten die
Gebäulichkeiten auch zu einem anderen
Gewerbebetrieb eingerichtet werden.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben sich
über ihre Zahlungsfähigkeit durch Ver¬
mögenszeugnisse auszuweisen.

Den 26. Oktober 1895.
Der Konkursverwalter:

Ämtsnotar Schmid.

VrivaL-Anzsige».

Winterschuhe,
sog Möttlinger,

halte ich fortwährend in allen Größen
gesohlt und ungesohlt auf Lager und
empfehle dieselben bestens.

Ehr. Zm. Kraushaar,
Marktplatz Nr. 55.

Feinst, amerik. Speisefett,
pr. Pfund 48 A

IL Schuhfett,
pr. Pfund 40 A

IL. Uaseline-Kederfett
(gelb und schwarz), pr. Pfund 30 H,

IL. Fettglauzrrrichse
(offen), pr. Pfund 23

bei größerer Abnahme billiger,
empfiehlt

k . Usuksi *.

Arivat-Anzeige.
Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

Anfertigung jeder Art
W.̂ 4 Schnhmarrn

genau nach Maaß und zu
billigen Preisen.

! Ferner gebe bekannt, daß ich auch
>außer dem Hause arbeite und bei Fleiß
und Billigkeit pünktliche Arbeit zusichere.

Hochachtungsvollst
Friede . Herrmann , Schuhmacher,

wohnh. bei Fräul . H. Weiß,
Entenschnabel(2 Tr .).

I.

empfiehlt äußerst billig
G . Veister , Siebmocher.

1300 ML.
werden gegen doppelte Sicherheit auf-
zunebmen gesucht. Informativstem kann
nn Compt. d. Wochenblattes eingesehen
werden.

Zwei jüngere tüchtige

Schreiner
können sofort einlreten bei

Schreinermslr. Pflieger
in Darmsheim b. Böblingen.

Gefunden
1 Paar Sticfelettenschäfte . Abzu¬
holen bei Joh. Ad. Blind,  Altbulach.

kommen am 5. bis 7. November bei der
Großen Stuttgarter Geldlotterie zur Ent¬
scheidung; im Ganzen 3241 Geld¬
gewinne mit Mk . 107,800 . —
Originallose ü 3 11 Lose 30 ^ 5,
auf 25 Lose I Gewinn. Moktzenb.
Kirchenbaul . ü 1 Zieh. 19. Dez.
Heidenh. Kirchenbaul. L 2. —. Zieh.
21. Jan . 1896, auf je 15 Lose 1 Frei¬
los. Hauptgewinn 35,000, 15,000,
10,000, 6000 rc. rc. Porto 10 --Z, jede
Liste 15 -H, empfiehlt und versendet

1. 8eliweiol (srt , Generalagent,
81u11gsr1.

In Calw bei Friseur Bayer.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmern und Zubehör wird sofort
odör auf Martini zu mieten gesucht.

Auskunft im Comptoir ds. Bl.

Zu vermieten
ein schönes Zimmer mit Kochofen auf
Martini , sowie eine Schlafstelle für
ein ordentliches Mädchen.

Zu erfragen Jnselgasse 206, Laden.

Ein fleißiges, kräftiges, ehrliches,
williges'

Mädchen
für Haushaltung und Zimmer findet auf
Martini d. I . Jahresstelle in Wildbad.

Wo, sagt die Red. ds. Bl.

Ein tüchtiger, zuverlässiger

Viehfütterer
kann bis Martini eintrsten.

Bei wem, sagt die Red, d. Bl.

Noksnlolis '----'«--
»skvnkisvuils,

ttoksnlolis '--"«- ZAHInÄN'""
^ulivrin«

werden wegen ihres Wohlgeschmacksund Nährwertes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ k-loftsnlosts " , da
minderwertigeFabrikats existiren.

Zu haben in Calw bei: Emil Georg « ,
N . Fenchel Wwe.

Sitöerstahl-Aastermesser Ar. 53, Klinge breit 18 °/.
Osnsntie « Stempel

reo.

fein hohl geschliffen, für jeden Bart paffend, 5 Jahre
Garantie, nur Mk. 1.50 per Stück. Feinste Etnis
mit Golddruck 15 Psg. Streichriemen , einfache
Mk. 1.—, doppelte Mk. 1.50. Schärfmasse dazu
per Dose 40 Pfg. Oel -Abziehsteinc Mk. —.40,
1.80 u. 5.—. Rasiernapf von Britannia 40 Pfg.

Pinsel 50 Pfg . Dose aromat. Seifenpulver für lOOmaliges Rasieren 25 Pfg.
Nachschleifen und Abziehen alter Rasiermesser 40 Pfg . bis Mk. 1.—. Neue
Hefte (Griffe) auf alte Rasiermesser 50 Pfg . Versandt per Nachnahme(Nach¬
nahme-Spesen berechne nicht). Umtausch gestattet. Neuer Prachtkatalog
umsonst und portofrei.

L. kngel8, AsdlÄMstMi'ik in Lraetraik8°un°
200 Arbeiter . Filiale in Eger in Böhmen. Gegründet 1884.

Hkasirmester-Kohkschleiferei in eigner Jabrik.

2i6tiun § 3.M
5 .ktovemker1895.
4uk 251.oo8e
-ivlion eia

^ 3241
öLLI-kevillllSl

im kMwllitdstrLgl
^ von IN. 107800 .'

Or 0886  LtnttAartsr

öLllfltßkVMk:50,000 .20,000 . 5060 .2000 Hst.ktv.!
looss L ^ 13.— pr. Lrück, dei mekr mit Habakt, 5wä ru de I

rieben äurcb äis bekannlen boosgescliäsre unä äurck äie I
Oenol'alllAontlii' von Ldoiflaiä lotxou,!

Sluiigsrl, Ls .n2lsistrs .s8s 20.

Viehfükkerer
gesucht.

Ein fleißiger' solider Viehfütterer
kann bis Martini bei mir einlreten.

kugusR I»ulL,
Kunstmühle, Calmbach.

Berkheimerhof » Post Kornthal.
Einen tüchtigen und zuverlässigen

Pferdeknecht,
der auch im Ackergeschäft bewandert ist,
sucht bei guter Bezahlung

v . I. SMPP,
Gutspächter.

Gcrl'w . IsrircHtpveife crrn 26 . Oktober 1895.

Getreide-
Gattungen

Vor- Neue
lger
Rest

>>Ctr.

Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge¬
samt-

Betrag

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Nest
gebl.

Ctr.
Kernen

neuer!
Gerste, alte

neue
Dinkel, alter

neuer
Haber, alter

neuer
Bohnen
Wicken ^Summe

10

16

12

58

16

12

68

16

12

58

10! 86 ! 96 I 86

10

10

Höchst.
Preis

Wahrer
Mittel-
Preis

50

50

20

Nieder¬
ster

Preis

I^

Ver¬
kaufs-

Summe

50

08

98

50 136

84

347

568

90

60

50

Gegen den
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

mehr wM»

SchrannenmeisterW . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelfchläger 'scheu Buchdruckerei. Verantwortlich: Baut Adolfs  i « Lalw.
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